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Liebe Bad Grönenbacherinnen, 
liebe Bad Grönenbacher, 
 

mit 2023 beenden wir ein Jahr, das leider nicht die erhoffte Entspannung, sondern weitere kriegerische Auseinander-
setzungen, vor allem in Palästina, gebracht hat. Und auch die Sorgen bei uns im Land sind nicht kleiner geworden. 
Aber das soll uns nicht den Blick verstellen auf das viele Gute, das auf der Welt und gerade auch bei uns in der 
Gemeinde geleistet wurde. Ich denke dabei vor allem an alle ehrenamtlich Engagierten in unseren Vereinen, Kirchen 
und Gruppierungen. Und vielleicht macht uns das, was auf der Welt passiert, auch wieder dankbarer für die immer noch 
gute Situation, in der wir hier alle leben dürfen.  
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien, Angehörigen und Freunden ein gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest 
und alles Gute, Gesundheit, Glück, Zufriedenheit und immer eine Prise Humor für das kommende Jahr 2024. 
 
 
 
 
Bernhard Kerler 
Erster Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 

 
An den 
Erzengel Gabriel 
Im Paradies 
12345 Himmel 
 
Liaber Gabriel, 
Als Erzengel, dau bisch Du sicher 
am Hergott immer ganz näh dett. 
Drom hat der Auftrag, dean Du griagt hasch, 
für Du au Chef-Priorität. 
 

Fliag na auf Nazareth, so sait ma, 
dau isch d’Jungfrau Maria dond. 
Ob d’Gottesmuatter sie will weara, 
des fraugesch se ond duasch ihr kond. 
 

Der Auftrag, der war wirklich wichtig, 
drom machsch Du selber Di glei auf. 
Ond mit Marias „Ja“ dau nemmt dann 
dia Heilsgeschichte ihren Lauf. 
 

Du höchstpersönlich bisch na gfloga, 
dau schicksch Du it en Briaf bloß na 
oder a Schriftroll – was au immer 
ma damals halt so schicka ka.  
 

Für a persönlicha Begegnung, 
dau hat ma heit ja kaum mea Zeit. 
Warom au, wo es doch für alles 
a digitala Lösung geit. 
 

Wer schickt en Brief denn heitzutag no, 
so handgschrieba ganz richtig toll? 
Koi Mensch, heit duat ma bloß „Whatsappa“, 
Rechtschrift ond Form spielt dau koi Roll. 
 

A Schwätzle an der Ladakasse 
oder am Schalter bei dr Bank, 
des soll ma heit alls nomma macha, 
des daurat alles doch viel z‘lang. 
 

Weil heit, dau macht ma des alls „online“, 
bequem dahoim vom Stubatisch. 
Ganz schnell gatt des - dr Nauchteil isch bloß, 
dass langsam bald koin Mensch mea siehsch. 
 
 

 
Z‘letzt schwetzt ma bloß no mit „Alexa“, 
guckt allawei ens Smartphone nei. 
Ma isch zwar mit dr Welt verbonda, 
doch könnt ma einsamer kaum sei. 
 

Die Digitalisierung spart ons  
an viele Stella ganz viel Zeit. 
Jedoch was nutzt des, wenn am Ende 
vereinsamat dia ganze Leit? 
 

Mir miaßat mea mitnander schwätza, 
ond au mal ohne Blick auf’ d’Uhr. 
Amal mea Hoigarta wia friaher, 
des wär doch wirklich Freude pur 
 

Drom hammer extra auf da Marktplatz 
ganz scheane Ratschbänkla nagstellt. 
Auf dass ma mea mitnand ens Gspräch kommt, 
vo mir aus iber Gott ond d’Welt. 
 

Ond wer da ganza Dag fascht süchtig  
heit bloß no en sei Handy tippt. 
Deam raut i: Sitz de na ond guck mal, 
ob it a Gspräch viel mehr Dir gibt. 
 

Mitnander ens Gespräch zom komma, 
isch niemals a verlorna Zeit. 
Em Gegatoil, des isch dr Schlüssel 
zu Frieda ond mehr Menschlichkeit. 
 

Wer woiß denn, Gabriel, ob d’Maria, 
zu alledeam au „Ja“ gsait hätt, 
hättsch Du se it persönlich gsprocha 
sondern dia Fraug gschickt per „Whatsapp“. 
 

Am End hätt mr z’letztscht gar koi Christkend, 
koi Weihnacht it ond koin Advent. 
Wia armselig wär onsra Welt doch 
ond au viel donkler, wia i fend. 
 

Drom sag i, Gabriel, Dir „Vergelt’s Gott“, 
guat hasch e damals gmacht dia Sach! 
 
Es griaßt ond wünscht a frohe Weihnacht 
 
 

dr Rathauschef vo Grönabach.  

  

Sie finden den Weihnachtsbrief unter dem 
Link www.bad-groenenbach.de/weihnachten 
auch als Video. 
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INFORMATIONEN 
 

Die nächste Marktgemeinderatssitzung findet am 
Dienstag, 30.01.2024, 20.00 Uhr, sowie die nächste  
Bauausschuss-Sitzung am Dienstag, 16.01.2024, 
17.30 Uhr statt. Den jeweiligen Sitzungsort entnehmen 
Sie bitte dem öffentlichen Aushang.  
 

------------------------------------------------------------------- 
 

Redaktionsschluss für die Februar-Ausgabe ist am 
Freitag, 12.01.2024 um 12 Uhr!!! 
Tel. Nr. 08334/605-0, Kathrin Göser 
e-mail: marktnachrichten@bad-groenenbach.de 
 

------------------------------------------------------------------- 
 

Blutspendetermin 
 

Nächster Blutspendetermin ist am Do, 11.01.2024 von 
16.00 – 20.00 Uhr in der Schulturnhalle. 
 

------------------------------------------------------------------- 
 

Notaramtstag 
 

Am Donnerstag, 04.01.24, von 14.00 bis 16.30 Uhr im 
„Haus des Gastes“, in Bad Grönenbach. Um vorherige 
Terminvereinbarung unter der Tel. Nr. 08331/944660 
wird gebeten. 
 

------------------------------------------------------------------- 
 

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
 

Der Wertstoffhof Bad Grönenbach/Wolfertschwenden 
ist an den gesetzlichen Feiertagen geschlossen. 
 

Am Mittwoch 27.12., Donnerstag 28.12., Freitag 29.12. 
sowie am Samstag 30.12. ist der Wertstoffhof zu den re-
gulären Öffnungszeiten geöffnet  
 

Erster Öffnungszeiten 2024 ist Mittwoch 03.01.2024. 
 

Das Wertstoffhofteam wünscht allen Anliefern eine 
schöne Weihnachtszeit und ein Gutes, vor allem aber 
Gesundes Neues Jahr 2024. 
 

Bei Fragen rund um den Wertstoffhof wenden Sie sich 
bitte an den Landkreis Unterallgäu,  
Tel.  (08261) 995-367 oder -467. 
 

------------------------------------------------------------------- 
 

Öffnungszeiten Bauhof  
 

Der Bauhof bleibt vom 22.12.23 bis 07.01.2024 ganz-
tägig geschlossen.  
Die Wasserversorgung und der Winterdienst werden in 
dieser Zeit aufrechterhalten.  
In dringenden und unaufschiebbaren Fällen erreichen 
Sie uns unter Tel. 08334 / 89534-70. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Danke für die Weihnachtsbäume  
 

Für die Spende der schönen Weihnachtsbäume auf dem 
Marktplatz und dem Kirchplatz in Zell danken wir  
Familie Hohenegger und Familie Reisacher. 
 

Bernhard Kerler, Bgm. 
 
Feuerwerk an Silvester 
 

Der Eine freut sich drauf, für den Anderen ist es ein Är-
gernis: Sicher gibt es viele gute Gründe, auf das Ab-
schießen von Raketen usw. zu verzichten – wenn man 
z.B. nur an die ganzen kriegerischen Auseinanderset-
zungen auf der Welt denkt. Ich bitte Sie, die Für und Wi-
der für sich selbst abzuwägen. Diejenigen, die trotz al-
lem nicht darauf verzichten wollen, bitte ich die notwen-
dige Vorsicht für sich selbst, für Zuseher, aber auch für 
Gebäude in der Nähe walten zu lassen. Dies gilt beson-
ders für den Ortskern und den Schlossberg. Ebenso 
bitte ich alle, die Feuerwerk abschießen, die Reste auf 
öffentlichem Grund (Straßen, Plätze usw.) sauber auf-
zuräumen und nicht dem Bauhof den Abfall zu hinterlas-
sen, damit nicht Ihr individuelles Vergnügen zum Ärger-
nis für die Allgemeinheit wird. 
Ich bedanke mich für Ihren vernünftigen und verantwor-
tungsvollen Umgang. 
 

Bernhard Kerler, Bgm. 
 
 

 

Bürgerstiftung Bad Grönenbach 
Sie wollen Gutes tun und dabei Projekte in  

Ihrer Heimatgemeinde unterstützen? 
 

Mit Zuwendungen an unsere Bürgerstiftung haben Sie 
die Gewähr, dass Ihre Spende in Ihrem Sinne für soziale 
Anliegen, Umwelt, Gesundheit, Kultur etc. vor Ort  
verwendet wird! 
 

Es gibt zwei Wege die Bürgerstiftung zu unterstützen: 
Sie können Zustifter werden (für größere Beträge) oder 
einfach spenden. Für beide Arten von Zuwendungen er-
halten Sie steuerwirksame Spendenbescheinigungen. 

Näheres auch unter www.buergerstiftung-bad-groenen-
bach.de. 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 

Sparkasse Schwaben-Bodensee 
IBAN: DE22 7315 0000 1001 6935 61; BIC: BYLADEM1MLM 

 

Raiffeisenbank im Allgäuer Land eG 
IBAN: DE64 7336 9264 0006 4265 14; BIC: GENODEF1DTA 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto Titelseite: Axel Mehmel  



Unterstützerkreis Asyl  
Rückblick der Flüchtlingsbetreuung  
 

Wir von der Asylbetreuung blicken wieder auf ein span-
nendes und arbeitsreiches Jahr zurück.   
Ca. 90 Asylbewerbern und zusätzlichen Flüchtlingen 
aus der Ukraine konnte bei den verschiedensten Anträ-
gen und Behördengängen geholfen werden.  
Seit Oktober findet erneut ein Deutschkurs der Volks-
hochschule Memmingen in Bad Grönenbach statt. Inte-
ressierte können auch aktuell noch einsteigen. Nähere 
Infos bei der Asylbetreuung im Haus des Gastes.   
Wie in den Medien publiziert, wird sich die Zahl der 
Flüchtlinge in nächster Zeit wohl wieder erhöhen. 
Deshalb von uns noch eine Bitte an Sie: Sollten Sie 
freien Wohnraum zur Verfügung haben und diesen für 
die Flüchtlingsunterbringung zu Verfügung stellen wol-
len, wenden Sie sich bitte an uns bzw. an den Landkreis 
Unterallgäu.   
Wir von der Flüchtlingsbetreuung wünschen Ihnen be-
sinnliche Feiertage und ein gutes neues Jahr. 
 

Stefan Bader und Robert Krokowski 
 

Sie erreichen unsere beiden Asyl-Betreuer von Di – Mi 
im Haus des Gastes:  
Herr Bader: 0170/9283711 und Herr Krokowski:  
0163 / 8708754 (jeweils Di und Mi Vormittag) 

oder per E-Mail unter asyl@bad-groenenbach.de  
 

Secondhandladen für alle Einheimischen und Gäste 
Kennen Sie schon unseren Secondhandladen? 
 

Besuchen Sie uns doch einmal in Bad Grönenbach, 
Stiftsberg 13, Haus Phillippus (altes Schulhaus).  
Unsere Öffnungszeiten sind mittwochs von 9:00 - 11:00 
Uhr und 16:00 - 18:00 Uhr. 
 

Der Secondhandladen macht Winterpause von 
27.12.23 – 05.01.24. Nächster Öffnungstag ist am Mitt-
woch, 10.01.2024.  
 

Deutschkurs 
Die Volkshochschule Memmingen bietet seit Anfang Ok-
tober wieder einen kostenlosen Deutschkurs in Bad Grö-
nenbach für Alle an. Kurstage sind Montag- und Don-
nerstagvormittag in Bad Grönenbach. Nähere Informati-
onen erhalten Sie bei Herrn Bader bzw. Herrn Kro-
kowski. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Änderung im Pass- & Personalausweisgesetz 
 

Ab dem 01.01.24 wird die Gebühr für die Beantragung 
eines Reisepasses für Personen, die zum Zeitpunkt der 
Antragstellung mindestens 24 Jahre alt sind, angepasst. 
Ab diesem Zeitpunkt beträgt die Gebühr 70,00 €.  
 

Die Gebühr für eine Person, die zum Zeitpunkt der  
Antragstellung noch nicht 24 Jahre alt ist, bleibt mit 
37,50 € unverändert. 
 

Außerdem weisen wir nochmals darauf hin, dass ab  
1. Januar 2024 die Ausstellung und Verlängerung 
von Kinderreisepässen nicht mehr möglich ist. 
 

Anja Prange, Passamt 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Änderung der Müllabfuhr  
an „Weihnachten, Silvester & Hl. 3 König“ 

 

Bad Grönenbach / Frauenkau 1, 2, 3 u. 8 
 

Gelbe Tonne 
normal  am Dienstag, 26.12.2023 
verlegt  auf Mittwoch, 27.12.2023 
 

Biomüll 
normal  am Montag, 01.01.2024 
verlegt  auf Dienstag, 02.01.2024 
 

Restmüll 
normal  am Dienstag, 02.01.2024 
verlegt  auf Mittwoch, 03.01.2024 
 

Rothenstein / Au 
 

Restmüll 
normal  am Freitag, 29.12.2023 
verlegt  auf Samstag, 30.12.2023 
 

Biomüll 
normal  am Montag, 01.01.2024 
verlegt  auf Dienstag, 02.01.2024 
 

Restmüll 
normal  am Freitag, 12.01.2024 
verlegt  auf Samstag, 13.01.2024 
 

Rothmoos / Haitzen / Frauenkau 4 - 7 
 

Biomüll 
normal  am Dienstag, 26.12.2023 
verlegt  auf Mittwoch, 27.12.2023 
 

Restmüll 
normal  am Montag, 01.01.2024 
verlegt  auf Dienstag, 02.01.2024 
 

Gelbe Tonne 
normal  am Freitag, 05.01.2024 
verlegt  auf Montag, 08.01.2024 
 

Biomüll 
normal  am Dienstag, 09.01.2024 
verlegt  auf Mittwoch, 10.01.2024 
 

 
Altpapier 
normal  am Mittwoch, 10.01.2024 
verlegt  auf Donnerstag, 11.01.2024  
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 Wolfgang Heiß 
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Finden Sie Ihren  

regionalen Versicherungs- 

makler des Vertrauens: 

Umfassende Absicherung  

und kompetente  

Beratung!

    Sorgen Sie selbst für  
Ihren Energiekostenausgleich –  

Sparen Sie bis zu 750 Euro p.a.

Wir analysieren Ihren Versicherungsbedarf gründlich und vergleichen  
eine Vielzahl von Angeboten, um Ihnen maßgeschneiderte Versicherungs- 
lösungen anzubieten. 

Mit unseren Empfehlungen sorgen Sie nicht nur für optimalen Schutz, 
sondern auch für erhebliche Einsparungen.

Nutzen Sie diese Energie des Sparens für Ihre finanzielle Unabhängigkeit 
und investieren Sie in das, was Ihnen wirklich wichtig ist.

Finanzforum Allgäu GmbH
Bahnhofstraße 4
87730 Bad Grönenbach
Telefon: +49(0)83 34/9 87 63-16 · Fax: -18
E-Mail: info@finanzforumallgaeu.de
Web: www.finanzforumallgaeu.de

Ihr Berater 
Wolfgang Heiß

Warum mit uns?
• Transparenz
• Professioneller Service
• Qualität
• Fachwissen und Erfahrung



RÜCKBLICK DER 
GEMEINDEJUGENDPFLEGE 

 
Und schon wieder ist ein Jahr vorbei  
 

Nach mittlerweile etwas mehr als zwei Jahren kehrt so 
langsam Routine in meinen Jahresablauf ein, dennoch 
gibt es immer wieder neue Projekte und Aufgaben zu 
bewältigen, über die ich mich jedes Mal freue. Im Jahr 
2023 waren das neben dem Runden Tisch Jugendarbeit 
und dem Ferienprogramm die Jugendumfrage im Früh-
jahr mit einer abschließenden Jugendkonferenz und der 
Aktionstag „Spiel, Sport, Spaß“ mit den örtlichen Verei-
nen im Herbst. 
 

Jugendumfrage und –konferenz 
In diesem Frühjahr wurde zum ersten Mal eine große 
Jugendumfrage durchgeführt. Alle Jugendlichen der 
Jahrgänge 2005-2013 wurden in einem persönlichen 
Anschreiben dazu aufgerufen bei der Online-Befragung 
mitzumachen. Mit einer starken Rücklaufquote von mehr 
als 35% zeigten die Jugendlichen, dass ihr Interesse an 
der Gemeinde sehr groß ist und sie sich gerne daran 
beteiligen, den Ort und seine Angebote weiterzuentwi-
ckeln. So bewerten auch knapp 25% der Teilnehmen-
den die Frage, ob Sie sich vorstellen können, sich für 
ihre Wünsche in Form einer Unterschriftensammlung, 
einer Projektgruppe oder einer festen Gruppe wie einem 
Jugendparlament o.Ä. einzusetzen, mit neun bzw. zehn 
Punkten auf einer Skala von 0-10. Die Bereitschaft bei 
der Planung oder Umsetzung eines Wunsches mitzuma-
chen ist bei den Jugendlichen sogar noch höher. Hier 
vergaben allein 28% der Teilnehmenden zehn von zehn 
Punkten und weitere 7,5% neun Punkte. Außerdem hat-
ten die Jugendlichen in der Umfrage die Gelegenheit, ihr 
Wünsche für den Ort zu äußern und mögliche Verbes-
serungsvorschläge anzubringen. Weit vorne mit dabei 
waren hier, ein Skaterplatz, ein Sprungturm im Bad Cle-
vers, ein Jugendhaus oder ein Jugendtreff sowie ein Bi-
kepark. Letzterer war zur Zeit der Jugendumfrage be-
reits in Planung und wurde mittlerweile erfolgreich in Zu-
sammenarbeit mit einer Gruppe Jugendlicher umge-
setzt. Dass die Jugendlichen diese Wünsche nannten, 
überrascht nicht, wenn man berücksichtigt, dass sie ihre 
Freizeit am liebsten draußen und mit Freunden verbrin-
gen. Außerdem ist das Bad Clevers das, was ihnen ne-
ben den Einkaufsmöglichkeiten im Ort am besten gefällt. 
Trotz der bestehenden Wünsche ist die Zufriedenheit 
der Jugendlichen mit Bad Grönenbach mit rund vier von 
fünf Sternen im Durchschnitt insgesamt sehr hoch. 
 

Den Jugendlichen selbst wurden die Ergebnisse der 
Umfrage bei einer Jugendkonferenz am 26. Juni im Sit-
zungssaal des Marktgemeinderats präsentiert. Dort sa-
ßen die knapp 30 Jugendlichen gemeinsam mit Bgm. 
Kerler und der Gemeindejugendpflegerin Nicole Sa-
wodny an einem Tisch, um sich über die Ergebnisse 
auszutauschen und zu diskutieren. Die Jugendlichen 
stellten interessiert viele Fragen und Bgm. Kerler beant-
wortete diese ausführlich. So zum Beispiel auch, warum 
es keinen Sprungturm mehr im Bad Clevers gibt und 
was die Schwierigkeiten und Hürden für den Bau eines 
neuen Sprungturms sind. Er lud die Jugendlichen außer-
dem dazu ein, jederzeit mit ihren Wünschen und Anre-
gungen zu ihm zu kommen. Die rege Teilnahme an der 
Jugendkonferenz spiegelte, genauso wie in der Jugen-
dumfrage angegeben, das Interesse der Jugendlichen 
an ihrer Heimatgemeinde und die große Bereitschaft zur 

Beteiligung wieder. Deshalb sollen die Jugendlichen in 
Bad Grönenbach in Zukunft in weiteren ähnlichen Betei-
ligungsprojekten einbezogen werden. 
 

Spiel, Sport Spaß 
Die Aktion „Spiel, Sport, Spaß“ entstand aus dem Run-
den Tisch Jugendarbeit. Gemeinsam wurde dort ein Tag 
geplant, an dem sich Bad Grönenbacher Vereine zentral 
vorstellen können, um das vielfältige Angebot im Ort zu 
präsentieren. Nach einer langen Vorbereitungsphase 
war es dann am 14. Oktober soweit. Einige der örtlichen 
Vereine boten ein buntes Programm an Mitmachaktio-
nen und Vorführungen in der Schulturnhalle an. Neben 
einem Schubkarren-Parcours der Solidarischen Land-
wirtschaft, konnten die Besucher sich am Lichtgewehr-
stand der Schützenvereine ausprobieren oder gegen 
den Tauziehclub Zell am Seil ihre Kräfte messen. Wer 
sich richtig auspowern wollte, konnte dies beim 
Taekwondo oder beim Fußball tun. Für die kreativen bot 
der Waldkinder e.V. an, Naturmandalas zu gestalten, bei 
der katholischen Kirche wurden fleißig Kreuze gebastelt 
und Kerzen verziert. Wer sein Köpfchen anstrengen 
wollte, fand bei der KLJB Bad Grönenbach knifflige Kno-
bel- und Schätzfragen oder konnte sich von den 
Schachfreunden verschiedene Spielzüge erklären las-
sen. Die abenteuerlustigen wandelten gemeinsam mit 
dem Heimat- und Verschönerungsverein auf den Spu-
ren der Kelten oder wurden von den Mädels der Turnab-
teilung in wilde Tiere und zauberhafte Elfen verwandelt. 
Passend dazu konnten sich die Besucher mit langen 
Haaren hübsche Flechtfrisuren vom Trachtenverein ver-
passen lassen. Fürs Mitmachen gab es an jeder Station 
einen Stempel auf einer Sammelkarte, die gegen einen 
Sofortgewinn eingetauscht werden konnte. Mit acht oder 
mehr Stempel durfte man zusätzlich an einer Verlosung 
teilnehmen. Für das leibliche Wohl sorgten neben der 
Pizzeria „Salento“ auch die Landfrauen des Bayerische 
Bauernverbandes mit leckeren Torten, Kaffee und Ku-
chen. Der Tag wurde sehr gut angenommen und hat al-
len Teilnehmenden und Mitwirkenden große Freude be-
reitet. 
 

Ausblick 2024 
Für das kommende Jahr steht als nächstes großes Pro-
jekt die Einführung einer weiteren Beteiligungsform (bei-
spielsweise ein Kinder- oder Jugendparlament) auf dem 
Plan. Ansonsten werden das Ferienprogramm und der 
Runde Tisch weitergeführt und ggf. auch der Aktionstag 
„Spiel, Sport, Spaß“ wiederholt. 
Das Ferien- und Freizeitprogramm startet bereits am 
12.01.24 mit einem Ausflug zum Nachtrodeln. Weitere 
Infos hierzu finden Sie im Anmeldeportal. Zudem finden 
in den Faschings-, Oster-, Sommer- und Herbstferien 
Angebote statt. 
Weitere (ganztägige) Ferienangebote, deren Teilnahme 
z.T. von der Gemeinde bezuschusst wird, wie die Ökoto-
pia Freizeiten o.Ä., sind in Planung. Nähere Details 
dazu, erfahren Sie/erfahrt ihr in den nächsten Ausgaben 
der Marktnachrichten. 
 

Ich bedanke mich an dieser Stelle recht herzlich bei al-
len, die mich, das Ferienprogramm und die Jugend in 
Bad Grönenbach in diesem Jahr unterstützt haben und 
freue mich auf ein neues spannendes Jahr in der Ju-
gendarbeit in Bad Grönenbach! 
 

Nicole Sawodny, Gemeindejugendpflege 
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JAHRESRÜCKBLICK  
DER GEMEINWESENARBEIT IN DEN 
LEBENSRÄUMEN FÜR JUNG UND 

ALT BAD GRÖNENBACH 
 
 

Liebe ehrenamtlich Engagierte, 
Gäste und Interessierte rund um 
den ParadiesTreff, liebe Bürge-
rinnen und Bürger!   
 

Zu wissen, dass wir zählen 
Mit unserem Leben 
Mit unserem Lieben 

gegen die Kälte 
für mich, für Dich, für unsere 
Welt 

 

Ruth C. Cohn 
 

Der ParadiesTreff, der ev. ref. Pavillon, der Kursaal und 
zahlreiche weitere Räume sind wertvolle Orte, an denen 
Menschen aus Bad Grönenbach und den Ortsteilen die 
Möglichkeit haben, sich zu begegnen. Miteinander ins 
Gespräch kommen und plaudern, sich zu einem be-
stimmten Thema austauschen, Bedarfe erkennen disku-
tieren und zusammen planen, gemeinsam in Bewegung 
kommen, sich anstrengen und zusammen lernen, mitei-
nander singen, sich an früher erinnern und die Erinne-
rungen mit der Gegenwart vergleichen, etwas als 
Gruppe erarbeiten, gemeinsam einen Film anschauen 
und darüber nachdenken, zusammen meditieren und ru-
hig werden, sich beraten lassen, gemeinschaftliches Es-
sen und Trinken, miteinander kreativ werden und sich 
gegenseitig mit Ideen anstecken oder jemanden zum 
Zuhören finden – viele Facetten der Begegnung werden 
hier erlebbar. Beteiligung wird hier ermöglicht und Ideen 
können umgesetzt werden. Jedes Engagement zählt, 
hat seine bereichernde Wirkung und stärkt unseren Zu-
sammenhalt.  
Auch in diesem Jahr war wieder was los im Paradies-
Treff und darüber hinaus: Die Seniorengemeinschaft 
hielt monatliche Treffen zu altersrelevanten sowie berei-
chernden Inhalten bei Kaffee und Kuchen ab, der Hoi-
gata Ittelsburg zog vierteljährlich Leute, die schon ge-
spannt aufs Thema sind, zum Treffen nach Ittelsburg ins 
Feuerwehrhaus an, das Bad Grönenbacher Er-
zählcafé hatte spannende und unterhaltsame Sujets mit 
erfahrenen Gästen, den 3 WirtsHausHupen oder dem 
Trachtenverein, die Damen vom Strickcafé (und selbst-
verständlich sind auch Herren willkommen) guckten sich 
gegenseitig Handwerkstechniken ab und schufen viel-
fältiges Schönes beim gemeinsamen Werkeln, beim 
Englisch für Fortgeschrittene rauchte mancher Kopf 
zum gut vorbereiteten Thema und beim kreativen Ma-
len für Senioren trafen sich die treuen Mitglieder, um 
sich ganz in das eigene Schaffen zu vertiefen. Das 
Team vom Smartcafé begleitete den mittlerweile fünf-
ten Kurs dabei, die digitalen Möglichkeiten für sich aus-
zuloten, der Christliche Gesprächskreis stärkte sich 
gegenseitig durchs gemeinsame Nachdenken über Le-
bensthemen sowie biblische Texte und die Meditations-
gruppe ermöglichte und unterstützte, die heilsame Kraft 
von Meditation durch Austausch und Praxis erfahrbar 
werden zu lassen. Das Team vom ökumenischen Mit-
tagstisch Heute Ma(h)l Gemeinsam verwöhnte monat-
lich zahlreiche Gäste mit einem leckeren und üppigem 
Drei-Gänge-Menü mit Kaffee und Kuchen, die 
Radlgruppe machte sich in der warmen Jahreszeit 

wieder auf, das Allgäu und weitere Ziele mit viel Spaß 
an der Bewegung bei Halbtags-, Ganztags- oder Mehr-
tagestouren zu entdecken oder die Beziehungen über 
den Winter beim Radlstammtisch aufrecht zu halten, 
Fit ab 60 sorgte fürs Fitbleiben, denn gemeinsam bleibt 
man besser motiviert, etwas für die eigenen Gesundheit 
zu tun. Singen ist etwas, was die Seele berührt – dies 
wurde erlebbar in geselliger Runde beim Sänger-
stammtisch sowie im Singkreis mit Soundhealing. In 
der monatlichen Sprechstunde für Pflegende Ange-
hörige konnten sich Betroffene sowie deren Angehöri-
gen im „Antragsdschungel“ sowie in dieser herausfor-
dernden Lebenslage kompetent vor Ort beraten lassen. 
Infos zu allen Angeboten sowie aktuellen Terminen fin-
den Sie unter www.bad-groenenbach.de/jung-alt. 
Der ParadiesTreff wurde darüber hinaus auch für Tref-
fen von Eltern-Kind-Gruppen oder eines Frauenvereins, 
für Kleiderkreisel-Treffen, für Yoga- sowie Schwanger-
schafts- und Rückbildungskurse, (Wochenend)Semi-
nare, Malkurse, Filmabende, von Kindern im Ferienpro-
gramm und natürlich von den Bewohnern und Bewoh-
nerinnen des Mehrgenerationenwohnprojekts genutzt.  
Im Laufe des Jahres wurde der ParadiesTreff zudem 
von einem Gestaltungsteam mit frischem Wind verse-
hen – dank einer Spende der Bürgerstiftung Bad Grö-
nenbach wurden schöne, neue Holzbilderrahmen sowie 
ein neuer Tischwagen angeschafft, der es nun erleich-
tert, die schweren Tische zu stellen. Er ermöglicht es so-
gar, dass eine Person allein ihn bedienen kann. Zudem 
stehen nun eine gespendete Ledercouch sowie flexibel 
einsetzbare Couchtische im Raum. Ein besonderer 
Dank geht hier an Bernhard Schneider und Franz Rauth, 
die viele Stunden dafür im Einsatz waren. Ebenso ein 
Dank an alle Nutzerinnen und Nutzer, die den Raum in 
einem aufgeräumten Zustand hinterlassen, damit die 
Nachfolgenden sich auf Anhieb wohlfühlen können. 
Den ParadiesTreff kann im Übrigen jede Bürgerin und 
jeder Bürger in Bad Grönenbach nutzen für ehrenamtli-
ches Engagement, aber auch für Gruppenkurse. Er 
steht Jung und Alt offen. Noch immer finden sich zeitli-
che Möglichkeiten im Belegungsplan und man ist stets 
bemüht, möglich zu machen, was angefragt wird. 
Eine wesentliche Säule des solidarischen Miteinanders 
ist unsere Nachbarschaftshilfe. Gabi Ledermann und 
Rosmarie Walter managen mit ihrer sehr zugewandten 
Art die zahlreichen Anfragen übers ganze Jahr. Die Um-
setzung wäre zudem nicht möglich, gäbe es nicht die 
vielen freundlichen Helferinnen und Helfer, die Fahr-
dienste, Einkaufsdienste, kleinere Gartenarbeiten, Un-
terstützung am PC, Besuche usw. hilfsbereit und oft zeit-
lich kurzfristig leisten. Das solidarische Miteinander ist 
aktuell und zukünftig von unschätzbarem Wert, blickt 
man auf die demografischen Entwicklungen mit immer 
mehr älteren und insbesondere hochaltrigen Menschen, 
die teilweise ohne nahestehende Angehörige vor Ort le-
ben bzw. wo Angehörige auch tagsüber nicht zur Verfü-
gung stehen, weil sie beruflich eingespannt sind oder 
auf diese Weise entlastet werden können. Ganz herzli-
chen Dank für jeden einzelnen Dienst! 
Neues hat sich gleichfalls wieder entwickelt: Im Arbeits-
kreis GemEeinsam rauchten weiterhin die Köpfe zum 
herausfordernden Thema „Einsamkeit“. Die Erkenntnis 
ist: wir können das Problem für Niemanden lösen, je-
doch für mehr oder weniger Betroffene – und wer hat 
schon nicht mal ein Gefühl von Einsamkeit erlebt -   nach 
vorhandenen Kapazitäten Angebote entwickeln, zu de-
nen Jedermann und Jedefrau – ob nicht betroffen oder 



betroffen - eingeladen sind. Im Sommer/Herbst kristalli-
sierten sich dann drei Projekte heraus, die in Angriff ge-
nommen wurden. „Ratschbänkle“ wurden mit Unter-
stützung der Künstlerin Nadja Moritz im Ferienpro-
gramm angemalt und dann im September beim „EinRat-
schen“ bei strahlendem Sonnenschein auf dem Markt-
platz während des Wochenmarkts eingeweiht. Die drei 
Bänkle – zwei auf dem Marktplatz und eines im Kurpark 
– laden ab Frühjahr wieder alle herzlich zum Plaudern 
und zusammen Verweilen ein. Ebenfalls im September 
startet das neue Angebot „Offenes Ohr“. In der wö-
chentlichen Telefonsprechstunde mit der gesprächser-
fahrenen Dorothea Diegritz haben sowohl jüngere als 
auch ältere Menschen die Möglichkeit, zu plaudern, über 
ein Anliegen zu sprechen oder die Erfahrung zu ma-
chen, dass jemand aufmerksam zuhört. Es muss kein 
Name genannt werden und es wird absolute Verschwie-
genheit garantiert. Einfach mal ausprobieren. Das Ange-
bot ist ein Versuch, wenn es genutzt wird, läuft es weiter. 
Als drittes Angebot startete ebenfalls im September das 
Sonntagscafé im Paradies, um gerade auch am Wo-
chenende eine Möglichkeit zum gemütlichen Treffen bei 
Kaffee und Kuchen zu schaffen. Es wurde gleich auf An-
hieb gut angenommen, was alle Beteiligten sehr freut. 
Wer mal einen Kuchen dafür backen möchte, bitte mel-
den – das ehrenamtliche Team wird unterstützt und freut 
sich. Das Sonntagscafé im Paradies findet immer am 3. 
Sonntag im Monat von 14.30 bis 16.30 Uhr statt. 
Schlussendlich möchte ich im Namen aller ein herz-
liches Dankeschön an den großartigen Einsatz aus-
sprechen. Jedes Engagement zählt, jedes Engage-
ment bewirkt menschliche Nähe und Wärme. Danke 
an alle, die sich einbringen und ihre wertvolle Zeit 
und Energie aufwenden! Ein besonderer Dank an die 
beiden Koordinatorinnen unserer Nachbarschafts-
hilfe, Gabi Ledermann und Rosmarie Walter, an un-
sere Seniorenbeauftragte Marlene Wegmann, die 
nach Kräften überall mitanpackt, ebenso wie Markt-
gemeinderätin Judith Schön, an unseren Bewohn-
erbeirat in den Lebensräumen, an die Damen von 
der Kur- und Gästeinfo für die gute Zusammenar-
beit, an die Mitarbeiter im Bauhof insbesondere für 
die super Unterstützung bei den Ratschbänkle, an 
Axel Mehmel sowie die beiden Kirchengemeinden. 
Im Namen aller wünsche ich allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein zuversichtliches Jahr 2024! 
 

Andrea Barth, Gemeinwesenarbeit  
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ALT BAD GRÖNENBACH 
 
 

Liebe ehrenamtlich Engagierte, 
Gäste und Interessierte rund um 
den ParadiesTreff, liebe Bürge-
rinnen und Bürger!   
 

Zu wissen, dass wir zählen 
Mit unserem Leben 
Mit unserem Lieben 

gegen die Kälte 
für mich, für Dich, für unsere 
Welt 

 

Ruth C. Cohn 
 

Der ParadiesTreff, der ev. ref. Pavillon, der Kursaal und 
zahlreiche weitere Räume sind wertvolle Orte, an denen 
Menschen aus Bad Grönenbach und den Ortsteilen die 
Möglichkeit haben, sich zu begegnen. Miteinander ins 
Gespräch kommen und plaudern, sich zu einem be-
stimmten Thema austauschen, Bedarfe erkennen disku-
tieren und zusammen planen, gemeinsam in Bewegung 
kommen, sich anstrengen und zusammen lernen, mitei-
nander singen, sich an früher erinnern und die Erinne-
rungen mit der Gegenwart vergleichen, etwas als 
Gruppe erarbeiten, gemeinsam einen Film anschauen 
und darüber nachdenken, zusammen meditieren und ru-
hig werden, sich beraten lassen, gemeinschaftliches Es-
sen und Trinken, miteinander kreativ werden und sich 
gegenseitig mit Ideen anstecken oder jemanden zum 
Zuhören finden – viele Facetten der Begegnung werden 
hier erlebbar. Beteiligung wird hier ermöglicht und Ideen 
können umgesetzt werden. Jedes Engagement zählt, 
hat seine bereichernde Wirkung und stärkt unseren Zu-
sammenhalt.  
Auch in diesem Jahr war wieder was los im Paradies-
Treff und darüber hinaus: Die Seniorengemeinschaft 
hielt monatliche Treffen zu altersrelevanten sowie berei-
chernden Inhalten bei Kaffee und Kuchen ab, der Hoi-
gata Ittelsburg zog vierteljährlich Leute, die schon ge-
spannt aufs Thema sind, zum Treffen nach Ittelsburg ins 
Feuerwehrhaus an, das Bad Grönenbacher Er-
zählcafé hatte spannende und unterhaltsame Sujets mit 
erfahrenen Gästen, den 3 WirtsHausHupen oder dem 
Trachtenverein, die Damen vom Strickcafé (und selbst-
verständlich sind auch Herren willkommen) guckten sich 
gegenseitig Handwerkstechniken ab und schufen viel-
fältiges Schönes beim gemeinsamen Werkeln, beim 
Englisch für Fortgeschrittene rauchte mancher Kopf 
zum gut vorbereiteten Thema und beim kreativen Ma-
len für Senioren trafen sich die treuen Mitglieder, um 
sich ganz in das eigene Schaffen zu vertiefen. Das 
Team vom Smartcafé begleitete den mittlerweile fünf-
ten Kurs dabei, die digitalen Möglichkeiten für sich aus-
zuloten, der Christliche Gesprächskreis stärkte sich 
gegenseitig durchs gemeinsame Nachdenken über Le-
bensthemen sowie biblische Texte und die Meditations-
gruppe ermöglichte und unterstützte, die heilsame Kraft 
von Meditation durch Austausch und Praxis erfahrbar 
werden zu lassen. Das Team vom ökumenischen Mit-
tagstisch Heute Ma(h)l Gemeinsam verwöhnte monat-
lich zahlreiche Gäste mit einem leckeren und üppigem 
Drei-Gänge-Menü mit Kaffee und Kuchen, die 
Radlgruppe machte sich in der warmen Jahreszeit 

wieder auf, das Allgäu und weitere Ziele mit viel Spaß 
an der Bewegung bei Halbtags-, Ganztags- oder Mehr-
tagestouren zu entdecken oder die Beziehungen über 
den Winter beim Radlstammtisch aufrecht zu halten, 
Fit ab 60 sorgte fürs Fitbleiben, denn gemeinsam bleibt 
man besser motiviert, etwas für die eigenen Gesundheit 
zu tun. Singen ist etwas, was die Seele berührt – dies 
wurde erlebbar in geselliger Runde beim Sänger-
stammtisch sowie im Singkreis mit Soundhealing. In 
der monatlichen Sprechstunde für Pflegende Ange-
hörige konnten sich Betroffene sowie deren Angehöri-
gen im „Antragsdschungel“ sowie in dieser herausfor-
dernden Lebenslage kompetent vor Ort beraten lassen. 
Infos zu allen Angeboten sowie aktuellen Terminen fin-
den Sie unter www.bad-groenenbach.de/jung-alt. 
Der ParadiesTreff wurde darüber hinaus auch für Tref-
fen von Eltern-Kind-Gruppen oder eines Frauenvereins, 
für Kleiderkreisel-Treffen, für Yoga- sowie Schwanger-
schafts- und Rückbildungskurse, (Wochenend)Semi-
nare, Malkurse, Filmabende, von Kindern im Ferienpro-
gramm und natürlich von den Bewohnern und Bewoh-
nerinnen des Mehrgenerationenwohnprojekts genutzt.  
Im Laufe des Jahres wurde der ParadiesTreff zudem 
von einem Gestaltungsteam mit frischem Wind verse-
hen – dank einer Spende der Bürgerstiftung Bad Grö-
nenbach wurden schöne, neue Holzbilderrahmen sowie 
ein neuer Tischwagen angeschafft, der es nun erleich-
tert, die schweren Tische zu stellen. Er ermöglicht es so-
gar, dass eine Person allein ihn bedienen kann. Zudem 
stehen nun eine gespendete Ledercouch sowie flexibel 
einsetzbare Couchtische im Raum. Ein besonderer 
Dank geht hier an Bernhard Schneider und Franz Rauth, 
die viele Stunden dafür im Einsatz waren. Ebenso ein 
Dank an alle Nutzerinnen und Nutzer, die den Raum in 
einem aufgeräumten Zustand hinterlassen, damit die 
Nachfolgenden sich auf Anhieb wohlfühlen können. 
Den ParadiesTreff kann im Übrigen jede Bürgerin und 
jeder Bürger in Bad Grönenbach nutzen für ehrenamtli-
ches Engagement, aber auch für Gruppenkurse. Er 
steht Jung und Alt offen. Noch immer finden sich zeitli-
che Möglichkeiten im Belegungsplan und man ist stets 
bemüht, möglich zu machen, was angefragt wird. 
Eine wesentliche Säule des solidarischen Miteinanders 
ist unsere Nachbarschaftshilfe. Gabi Ledermann und 
Rosmarie Walter managen mit ihrer sehr zugewandten 
Art die zahlreichen Anfragen übers ganze Jahr. Die Um-
setzung wäre zudem nicht möglich, gäbe es nicht die 
vielen freundlichen Helferinnen und Helfer, die Fahr-
dienste, Einkaufsdienste, kleinere Gartenarbeiten, Un-
terstützung am PC, Besuche usw. hilfsbereit und oft zeit-
lich kurzfristig leisten. Das solidarische Miteinander ist 
aktuell und zukünftig von unschätzbarem Wert, blickt 
man auf die demografischen Entwicklungen mit immer 
mehr älteren und insbesondere hochaltrigen Menschen, 
die teilweise ohne nahestehende Angehörige vor Ort le-
ben bzw. wo Angehörige auch tagsüber nicht zur Verfü-
gung stehen, weil sie beruflich eingespannt sind oder 
auf diese Weise entlastet werden können. Ganz herzli-
chen Dank für jeden einzelnen Dienst! 
Neues hat sich gleichfalls wieder entwickelt: Im Arbeits-
kreis GemEeinsam rauchten weiterhin die Köpfe zum 
herausfordernden Thema „Einsamkeit“. Die Erkenntnis 
ist: wir können das Problem für Niemanden lösen, je-
doch für mehr oder weniger Betroffene – und wer hat 
schon nicht mal ein Gefühl von Einsamkeit erlebt -   nach 
vorhandenen Kapazitäten Angebote entwickeln, zu de-
nen Jedermann und Jedefrau – ob nicht betroffen oder 



RUND UMS BAUAMT 
 
 

Baumaßnahmen 
 

Der Neuausbau der Rothensteiner Straße im Ortsbe-
reich von Bad Grönenbach (Kreisstraße MN 21) bis zum 
Sportplatz mit Bau eines Gehweges und Ausbau des 
Kreuzungsbereichs mit der Pappenheimer Straße 
wurde Mitte des Jahres offiziell für den Verkehr freige-
geben. Insgesamt wurden hier ca. 2,2 Mio € verbaut, 
wovon ca. 1,0 Mio € die Marktgemeinde trägt.  
 

Nach Abschluss des Leitungsbaus zur Anbindung des 
Ortsteils Rothenstein an die gemeindliche Wasserver-
sorgung in 2022 konnte nach Herstellung der privaten 
Hausanschlüsse die Leitung Mitte des Jahres in Betrieb 
genommen werden. Die neue Leitung verläuft von der 
Kreisstraße MN 24 in Herbisried in Richtung Westen 
über Greit und Manneberg nach Rothenstein.  Die Kos-
ten für diese Maßnahme lagen bei ca. 1,3 Mio €.  
 

Obwohl der Umzug in den neuen Bauhof am östlichen 
Ortsrand von Bad Grönenbach schon im Dezember 
2022 erfolgte, fand die offizielle Bauhof-Eröffnung unter 
Beteiligung von Bad Grönenbacher Vereinen im Mai mit 
einem bunten Programm und Führungen statt.  
 

Im Herbst wurde noch mit der Sanierung des Brunnen II 
begonnen. Die Gesamtkosten mit Überbohrung des sa-
nierungsbedürftigen Brunnens belaufen sich auf ca. 
750.000 €. 
 
Planungen 
 

Das Gemeindeprojekt „Bezahlbarer Wohnraum“ mit In-
tegration einer Kurzzeitpflegeeinrichtung im Bereich 
Raupolzer Weg/Sedelmayerstraße kann derzeit ange-
sichts der hohen Zinsen und der enormen Preissteige-
rung im Bausektor nicht weitergeführt werden.     
 

Im Ortsteil Zell ist der Planungsprozess für die Errich-
tung eines neuen Feuerwehrhauses sowie einer Wohn-
anlage im Bereich der Ortsmitte weiter im Gange. 
 

Der Markt Bad Grönenbach hat für das Quartier zwi-
schen Bahnhofstraße und Sonnenstraße (inkl. dem der-
zeitigen Bauhofgelände) 2022 einen städtebaulichen 
Wettbewerb zur Erlangung eines Bau- und Freiraum-
Konzeptes unter dem Arbeitstitel WOLEBA (Wohnen-
Leben-Arbeiten in Bad Grönenbach) durchgeführt. Die 
Planung der darauf aufbauenden Wohnprojekte und de-
ren Umsetzbarkeit befindet sich noch in einem frühen 
Stadium.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bauleitplanung 
 

Nach Durchführung einer Informationsveranstaltung im 
Frühjahr wurde vom beauftragten Planungsbüro ein 
Vorentwurf des Innerortsbebauungsplanes Ittelsburg, 
dessen Ziel die Ermöglichung einer maßvollen Nachver-
dichtung ist, ausgearbeitet. Für diesen Vorentwurf lau-
fen gerade die Beteiligungsverfahren der Fachbehörden 
und der Öffentlichkeit. Noch bis 15.01.2024 liegen die 
Planunterlagen im Rathaus und in der Außenstelle des 
Bauamtes in Wolfertschwenden aus bzw. sind auf der 
gemeindlichen Homepage einsehbar.    
 

Am östlichen Ortsrand von Bad Grönenbach soll auf der 
Südseite der Bahnhofstraße ein Lebensmittel-Grundver-
sorger, ein Lebensmittel-Discounter und ein Drogerie-
markt mit gemeinsamen Parkplätzen entstehen. Die 
Aufstellungsbeschlüsse als Start der Bauleitplanung 
wurden gefasst. 
 

Bis Ende November 2023 wurden 48 Bauanträge bzw. 
Bauvoranfragen eingereicht. Damit wurde die Zahl vom 
Vorjahr mit 75 Bauanträgen fast halbiert. Dies entspricht 
dem landesweiten Trend zum allgemeinen Rückgang 
der Bautätigkeit in Folge von Verteuerung und Zinserhö-
hung. 
 

Im Juli hat der Marktgemeinderat dem Bauantrag zur 
Gesamtrestaurierung des Hohen Schlosses und Ringei-
senhauses zugestimmt. Hier ist von privater Seite ein 
Hotel bzw. eine Gastronomie mit Räumlichkeiten für 
Veranstaltungen und Tagungen geplant. Voraussichtlich 
noch im 1.Haibjahr 2024 soll mit den Baumaßnahmen 
begonnen werden.  
 

Rudolf Meinl, Bauamtsleiter 
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Klimaschutz hat in Bad Grönenbach einen hohen Stel-
lenwert. Daher nimmt der Markt Bad Grönenbach seit 
2008 Jahren am „european energy award (eea)“ teil. Im 
Rahmen des eea werden die Energie- und Klimaschutz-
aktivitäten der Gemeinde erfasst, bewertet, geplant, ge-
steuert und regelmäßig überprüft, um Potentiale der 
nachhaltigen Energiepolitik und des Klimaschutzes er-
fassen und nutzen zu können. Für die Durchführung der 
eea-Prozesse sowie die Aufstellung von Zielen und de-
ren Umsetzung war ein Energieteam aus Mitgliedern 
des Marktgemeinderates, der Verwaltung und engagier-
ten Bürgern zu gründen. Bereits viermal wurde dem 
Markt Bad Grönenbach      
nach einer externen Auditierung die Auszeichnung „Eu-
ropäische Energie- und Klimaschutzkommune“ verlie-
hen. 
 

Aktuell steht die zukünftige Wärmeversorgung im Fokus 
des Energieteams. Gemeinden unter 100.000 Einwoh-
ner sind gesetzlich verpflichtet, bis 2028 eine kommu-
nale Wärmeplanung vorzulegen. Daher werden im Rah-
men einer staatlich geförderten Machbarkeits- und 
Transformationsstudie zur kommunalen Wärmeplanung 
durch ein Fachbüro für das gesamte Gemeindegebiet 
Potentiale für die Versorgung der Haushalte über Nah-
wärmenetze ermittelt. Erste Ergebnisse dieser umfang-
reichen Untersuchung werden voraussichtlich erst Ende 
2024 vorliegen.    
 

Allen derzeit 14 Mitgliedern des Energieteams sei für ihr 
Engagement gedankt. Das Energieteam kann jederzeit 
Verstärkung brauchen. Bei Interesse zur Teilnahme set-
zen Sie sich bitte mit Herrn Meinl in Verbindung (Tel. 
08334/8953473 bzw. rudolf.meinl@bad-groenen-
bach.de.) 
 

Rudolf Meinl, stellv. Teamleiter  
Energieteam Bad Grönenbach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

RÜCKBLICK  
AUS DEM BAUHOF 

 

Ein ereignisreiches Jahr im Bauhof 
 

Der Winter 2022/23 war geprägt durch hohe Energie-
kosten, wodurch wir gezwungen waren den Winter-
dienst auf den Nebenstraßen zu reduzieren. Dies kam 
natürlich der Umwelt zu Gute. Vor allem auch unserem 
Grundwasser, da das Salz wasserlöslich ist und über die 
Jahre die wasserführenden Schichten erreicht. Der 
Schneefall hingegen war überschaubar. Hierdurch ist 
der Bauhof mit dem Umzug ins neue Gebäude im Egg 7 
gut vorangekommen. Mitte April hat uns leider ein Mitar-
beiter verlassen, sodass wir bis zum 1. November unter-
besetzt waren. Das haben wir versucht so gut wie mög-
lich zu kompensieren. Da wir nicht alle Arbeiten sofort 
erledigen konnten, möchten wir uns auf diesem Wege 
bei den verständnisvollen Bürgern bedanken. 
 

Auch die „extremen“ Wetterverhältnisse im Frühjahr und 
Sommer bescherten dem Bauhof teilweise erhebliche 
Mehrarbeiten. Durch die langanhaltende Trockenheit in 
den Sommermonaten war der Gießaufwand deutlich hö-
her. Darüber hinaus brachte der Sturm in der Nacht vom 
11. Juli einige Tage mit Aufräumarbeiten mit sich.  
 

Am 21.05.23 wurde dann der neue Bauhof feierlich er-
öffnet und gesegnet, hier gilt der Dank vor allem den 10 
mitwirkenden Vereinen, die an diesem Tag das Rah-
menprogram und die Bewirtung übernommen haben. 
Unter den Gästen war neben den Bürgermeistern aus 
den Nachbargemeinden, unseren Gemeinderäten und 
den mitwirkenden Firmen auch der damalige Gesund-
heitsminister Klaus Holetschek. 
 

Im Juni war eine Abordnung der Bezirksgemeinschaft 
Schlanders und Meran aus Südtirol auf einer Lehrfahrt 
zu Gast in Bad Grönenbach. Ziel des Besuchs war es 
mehr über naturnahes Grün im öffentlichen Bereich zu 
lernen. Die Zusammenarbeit wurde vor zwei Jahren 
über das Netzwerk Blühende Landschaften vermittelt. 
Bad Grönenbach kann auf diesem Gebiet einen hohen 
Standard ausweisen und dient somit als lehrreiches Bei-
spiel. 
 

Im Zuge der Fertigstellung der Rothensteiner Straße 
wurde aus dem Restaushub in enger Zusammenarbeit 
mit Jugendlichen aus der Gemeinde eine Dirtbike-An-
lage beim Sportgelände gebaut. Aktuell erneuern (über-
bohren) wir den Brunnen 2, so dass wir auch in den 
nächsten Jahren die Trinkwasserversorgung sicherstel-
len können.  
 

Wenn das Wetter es im Dezember noch zu lässt, wer-
den wir im Winter noch das Naturfreibad Bad Clevers 
entschlammen. In den letzten Jahren haben sich erheb-
liche Mengen an Schlamm angesammelt. Wir werden 
nicht alles entnehmen, nur soviel wie nötig, damit wir 
auch im nächsten Jahr unser schönes Bad in vollen Zü-
gen genießen können. 
 

Das Bauhof Team wünscht allen ein Frohes Fest und 
einen Guten Rutsch. 
 

Herbert Liebelt, Bauhofleiter  
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NEUES AUS DER KUR-  
UND GÄSTEINFORMATION 

 
Rückblick 2024 – wussten Sie schon, dass … 
 

1) der Heimat- und Verschönerungsverein in diesem 
Jahr 125-jähirges Jubiläum gefeiert hat? 
2) im Kurpark eine Baumelbank aufgestellt wurde? Ge-
sponsert wurde die Bank von der Psychosomatischen 
Privatklinik Bad Grönenbach GmbH und dem Kneipp-
verein Bad Grönenbach e.V. 
3) die Gemeinde Bad Grönenbach mit der Eröffnung des 
neuen Bauhofes und mit dem Sommerfest im Kurpark 
tolle Feste zusammen mit den Bad Grönenbacher Ver-
einen auf die Beine gestellt hat? 
4) in Bad Grönenbach mittlerweile der Flexibus fährt? An 
über 150 Haltestellen im Ortskern können Sie in den Bus 
einsteigen. Zählt man die Ortsteile und Nebenorte mit 
ein, kommt man sogar auf über 200 Haltestellen. Den 
Flyer hierzu gibt es im Rathaus und in der Kur- und Gäs-
teinformation. 
5) die KunstWege mittlerweile eine feste Größe bei der 
Bad Grönenbacher Sommerfrische sind? Die galerie 
riedmiller, die Galerie Seidenlicht und die Kunstwerk-
statt Ruth Steffny laden jedes Jahr tolle Künstler:innen 
zu sich ein. 
6) wir in diesem Jahr endlich wieder den Sterntalermarkt 
(ehemaliges Winterfest) feiern konnten? Verschiedene 
Stände luden auf dem Marktplatz zum geselligen Bei-
sammensein mit tollen Geschenkideen und Leckereien 
ein. Die gestalteten Holzsterne zur Dekoration wurden 
alle von einem kreativen Team von Bad Grönenba-
cher:innen entworfen. Vielen Dank für eure Arbeit! 
7) das Hohe Schloss mit insgesamt 6 Biersorten in Ver-
bindung gebracht werden kann? Die Biere kommen aus 
Pforzheim, Kempten, Kronburg, Belgien, Ursberg und 
Bad Grönenbach. Das konnten die Teilnehmer der 
Schlossführung mit Biertasting im Rahmen der Burgen-
tage erfahren. Insgesamt haben in diesem Jahr knapp 
300 Personen das Hohe Schloss besichtigt. 2024 kön-
nen wir bis Mitte des Jahres nochmals Führungen im 
Schloss durchführen. 
8) in diesem Jahr lediglich ein Standkonzert aufgrund 
des Wetters nicht stattfinden konnte? Insgesamt 19 Mu-
sikkapellen und -vereine haben in Bad Grönenbach ge-
spielt. 
9) Julia Rinderle in diesem Jahr mit dem „Memminger 
Kulturpreis“ ausgezeichnet wurde und im nächsten Jahr 
im Postsaal auftritt? Karten für das Konzert am Sonntag, 
5. Mai 2024, sind bei uns erhältlich. 
10) ganz im Zeichen Kneipps eine neue Internetseite 
(www.sebastiankneipp.com) ins Leben gerufen wurde? 
Hier erfahren Sie Wissenswertes rund um die fünf Säu-
len der ganzheitlichen kneipp’schen Lehre. Seien es 
Tipps für Wanderungen oder auch Rezeptideen für ge-
sunde und leckere Mahlzeiten.   
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Übernachtungsstatistik Bad Grönenbach 
 

Jahr Gäste Übernachtungen durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer Betten Auslastung 

% 
Kurbeitrag 

in € 
Fremdenverkehrs-

beitrag in € 
2011 16.999 180.470 10,62 934 58,00 140.210 75.717 

2012 19.427 184.473 9,5 934 50,40 140.984 78.777 

2013 19.372 167.770 8,64 934 43,00 130.404 80.113 

2014 19.378 165.681 8,55 934 42,98 152.502 71.458 

2015 23.068 167.035 7,24 922 47,92 139.268 65.086 

2016 27.726 164.896 5,95 930 48,44 150.496 78.027 

2017 28.595 164.814 5,6 823 54,87 148.543 107.357 

2018 30.079 176.343 5,86 864 55,92 155.781 84.267 

2019 34.120 187.015 5,48 850 60,28 167.136 111.777 

2020 16.187 121.615 7,51 858 38,73 119.249 178.403 

2021 15.556 134.636 8,65 860 42,89 100.000 85.000 

2022 26.418 172.410 6,53 882 53,56 152.668 126.364 

2023* 28.000 174.000 5,79 865 56,00 150.000 90.000 
* geschätzt 

 
 

Das Kneippheilbad Bad Grönenbach konnte, bis Ende 
Oktober 2023, 26.011 Besucher begrüßen und eine An-
zahl von 151.641 Übernachtungen verbuchen. Insge-
samt stiegen in diesem Zeitraum die Ankünfte um 
12,23 % und die Übernachtungen um 3,23 % im Ver-
gleich zum Vorjahr. Die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer im Jahr 2023 betrug 5,8 Tage. Im Juli 2023 wur-
den 17.647 Übernachtungen gezählt. Weiterhin gehören 
Bayern, Baden-Württemberg, Nordrhein-Westfalen und 
Hessen zu den vier stärksten Quellmärkten. Die drei 
stärksten ausländischen Herkunftsländer sind nach wie 
vor die Schweiz, die Niederlande und Österreich.  
Bad Grönenbach verfügte im Jahr 2023 über insgesamt 
865 Betten verteilt auf 32 Betriebe. Die meisten Gäste 
übernachten in Bad Grönenbach in einer Kurklinik oder 
im Sanatorium. Mit 398 Betten fallen in diesem Bereich 
100.242 Übernachtungen an. 
 

Eine Mitgliedschaft in Verbänden und Kooperationen er-
möglichen die beste Möglichkeit für eine erfolgreiche 
Markterschließung. Wir sind Mitglied im Bayerischen 
Heilbäder Verband, im Verband der Deutschen Kneipp-
heilbäder und Kneippkurorte, im Tourismusverband All-
gäu/Bayerisch Schwaben, bei der Allgäu GmbH. Die 
Marketingkooperation Schwäbische Straße, der sich 
sieben Orte in Baden-Württemberg und zwei in Bayern 
angeschlossen hatten, ist nach 45 Jahren in den Ruhe-
stand verabschieden worden.  
 

Die Kur- und Gästeinformation Bad Grönenbach ist in 
zwei Geschäftsfeldern (Wandern und Rad) der Allgäu 
GmbH und das Kneippsanatorium Bad Clevers im Ge-
schäftsfeld Gesundheit vertreten. Ebenfalls ist das 
Kneippland Unterallgäu® unverzichtbar für gemeinsame 
touristische Projekte, z.B. das Projekt Erlebnisraumge-
staltung und Glückswege, Wanderherbst oder gemein-
same Messeauftritte. Regionale Kooperationen dienen 
der langfristigen Freisetzung von Synergieeffekten und 
dem Tourismusmarketing. 
 

Die touristische Infrastruktur in Bad Grönenbach wird 
nicht nur von den Übernachtungsgästen genutzt, son-
dern auch von Tagesgästen und Einheimischen im Rah-
men der Naherholung. Ob die Kneipptretanlagen, der 
Barfußpfad, der Schloss-Aktiv-Park, die Parkanlagen, 
Rad- und Wanderwege sowie die Themenwege: 

regelmäßig finden Kontrollen durch unsere Bauhofmit-
arbeiter statt. Sollten Sie Probleme auf den Wanderwe-
gen oder in unseren Parkanlagen entdecken, bitten wir 
Sie, uns das zu melden. Sie können uns gerne den 
Standort mit Bild und dem Problem an die E-Mail: 
gaesteinfo@bad-groenenbach.de schicken. 
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Apotheke | Arzneimittel

Telefon 0 83 34 - 9 87 67 80

Telefon 0 83 34 - 9 87 20 88

Physiotherapie

Telefon 0 83 34 - 12 11

Allgemein- u. Innere Medizin

Telefon 0 83 34 - 98 89 90

Pflegedienst

Ergotherapie

Telefon 0 83 34 - 3 62 99-84

Sanitätshaus

Telefon 0 83 34 - 41 50 60

Wir wünschen Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest  

und einen gesunden Sta
rt ins neue Jahr!



DIE FINANZVERWALTUNG 
 
Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 
28.03.2023 den Haushalt 2023 beschlossen. In der Ge-
samtsumme von Verwaltungs- und Vermögenshaushalt 
sollten im Jahr 2023 gute 24,0 Millionen € umgesetzt 
werden. Der Ukrainekrieg und die zu Beginn des Jahres 
extremen Energiekosten machten die Planung in die-
sem Jahr sehr schwierig. Auch war nicht absehbar, wie 
sich angesichts der hohen Inflation die Personalkosten 
entwickeln würden. 
 

Der Verwaltungshaushalt war in Einnahmen und Ausga-
ben in Höhe von 14,9 Mio. € veranschlagt. Den Maßstab 
für die Leistungsfähigkeit des Verwaltungshaushaltes 
stellt die Zuführung zum Vermögenshaushalt dar. Die 
Höhe der Zuführung sagt aus, wieviel Überschuss aus 
dem laufenden Betrieb der Gemeinde erzielt wird. Wir 
mussten für das Jahr 2023 mit einer umgekehrten Zu-
führung (anstatt Überschuss entsteht ein Fehlbetrag) in 
Höhe von 1.027.900 € planen.  Aus aktueller Sicht wird 
aber im Verwaltungshaushalt ein Überschuss entstehen 
und die umgekehrte Zuführung wird nicht benötigt. 
 

Die veranschlagten Steuereinnahmen im Haushaltsplan 
für das Jahr 2023 liegen bei ca. 9,5 Mio. €; die Gewer-
besteuer ist dabei mit einem aktuellen Stand von gut 5,3 
Mio. €  - wir hatten vorsichtig mit 4,2 Mio. geplant - die 
größte Einnahmequelle des laufenden Haushalts; ge-
folgt von der Einkommensteuerbeteiligung in Höhe von 
aktuell 2,8 Mio. €. Die übrigen Einnahmen kommen aus 
den Bereichen Grundsteuer A und B, Hundesteuer so-
wie den sonstigen Zuweisungen und liegen aktuell bei 
1,5 Mio. €.  
 

Den Steuereinnahmen stehen aber auch Ausgabeposi-
tionen in Form von Umlagen entgegen: Die Kreisumlage 
des Landkreises Unterallgäu betrug 4,9 Mio. €, die Ge-
werbesteuerumlage ca. 566.000 € sowie die Umlage an 
die Verwaltungsgemeinschaft Bad Grönenbach  
1,0 Mio. €.  
 

Der Vermögenshaushalt oder auch Investitionshaushalt 
genannt, hatte ein Volumen in Höhe von 9,1 Mio. €. Das 
Investitionsvolumen bzw. der Investitionsanteil für Hoch- 
und Tiefbaumaßnahmen, Grundstücke und Erwerb von 
beweglichem Vermögen, war mit 7,1 Mio. € veran-
schlagt. Nicht alle geplanten Maßnahmen konnten je-
doch wie gewünscht realisiert werden, vor allem auch 
weil die Kosten teilweise beinahe explodiert sind. 
 

Die Schwerpunkte der getätigten Investitionen im Haus-
halt 2023 lagen überwiegend in der Fertigstellung fol-
gender Maßnahmen:  
 

➢ Straßen-/Leitungsbau Rothensteiner Straße 
➢ Neubau Bauhof  
➢ Anschluss Rothenstein an die öffentliche Was-

serversorgung 
 

Die Steuersätze (Grundsteuer A und B, Gewerbesteuer) 
blieben weiterhin konstant; der Hebesatz der Gewerbe-
steuer ist seit 1980 unverändert bei 310 v.H. und garan-
tiert somit Planungs- und Finanzsicherheit für unsere 
Gewerbebetriebe. Wie sich die Grundsteuer angesichts 
der derzeit laufenden Grundsteuerreform zukünftig ent-
wickeln wird, ist derzeit nicht absehbar. Dazu müssen 
der Gemeinde erst alle neuen Messbeträge vom Finanz-
amt vorliegen. 
 

Der Markt Bad Grönenbach hat im Haushalt 2023 eine 
Darlehensaufnahme von 2,6 Mio. € eingeplant. Diese 

wird zwar nicht benötigt, aber die Auflösung der gemein-
deeigenen GEB Gebäude- und Energiebau Bad Grö-
nenbach GmbH, die für den Postsaal und die Nahwärme 
im Ortskern zuständig ist, und die damit verbundene 
Übernahme der Kredite von 1,8 Mio. € führt nach Abzug 
der ordentlichen Tilgungen zu einem Schuldenstand 
zum Jahresende auf etwa 3,4 Mio. €. Diese Kredite lie-
fen bisher außerhalb des gemeindlichen Haushalts und 
wurden daher bei der Verschuldung nicht mitgerechnet. 
Nunmehr befindet sich quasi alles wieder „unter einem 
Dach“.  
 

Insgesamt läuft der Haushalt des Marktes Bad Grönen-
bach für das Jahr 2023 in geordneten Bahnen, nennens-
werte Überschreitungen sind zurzeit nicht bekannt.  
 

Im Laufe des Jahres haben wir ein neues Zahlungsan-
weisungssystem eingeführt. Dadurch können nun Zah-
lungsvorgänge papierlos und zeitsparender abgewickelt 
werden. 
 

Personell gab es zwei Veränderungen in der Kämmerei: 
Robert Weidle wechselte auf die Stelle des Geschäfts-
stellenleiters und Traudl Karrer wurde in Altersteilzeit 
verabschiedet. Mit Claudia Kiesel und Leila Begić konn-
ten wir zwei engagierte neue Mitarbeiterinnen gewin-
nen.  
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marktstraße 4
87730 bad grönenbach
tel 08334 5345145
markt@mendes.de

www.mendes.de

FROHE WEIHNACHTEN wünscht
Ihr mendes-Team in Bad Grönenbach



 

Einwohnerstatistik (Erstwohnsitz) 
 

 2023 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 
Bad Grönenbach 5.901 5.826 5.757 5.762 5.726 5.706 5.602 5.569 5.491 5.423 5.349 5.305 

Wolfertschwenden 2.102 2.045 2.034 2.037 2.052 2.031 1.983 1.985 1.928 1.887 1.864 1.852 
Woringen 2.249 2.244 2.231 2.190 2.130 2.123 2.056 2.000 1.987 1.906 1.893 1.873 

VGem 10.252 10.115 10.022 9.989 9.908 9.860 9.641 9.554 9.406 9.216 9.106 9.030 
Bad Grönenbach Ort 3.664 3.625 3.550 3.598 3.592 3.581 3.508 3.456 3.386 3.354 3.294 3.250 

Zell 877 886 878 874 873 872 869 866 855 856 859 870 
Ittelsburg 396 386 390 389 357 352 347 350 341 321 303 299 

Thal 155 157 165 164 178 177 177 189 185 174 175 174 
Herbisried 146 148 154 153 153 149 142 156 164 167 161 161 
Ziegelberg 193 186 175 166 159 160 158 150 163 160 163 156 

Rothenstein 44 43 35 33 33 35 34 37 35 33 33 32 
Bad Grönenbach 

Rest 426 395 410 385 381 380 367 365 362 358 361 363 

             
Geburten 55 42 53 51 65 63 58 47 65 41 39 34 
Todesfälle 58 55 43 59 46 63 52 53 56 51 44 51 

Eheschließungen 21 36 24 28 34 33 26 40 41 35 31 29 
             

Stand: 01.12.2023             
 

 
SCHULVERBAND BAD GRÖNENBACH 

 

Jahr Schüler Umlagenanteil 

 gesamt Bad Grö-
nenbach pro Schüler 

2013/2014 275 232    1.119 € 
2014/2015 283 241    1.108 € 
2015/2016 287 249    946 € 
2016/2017 274 233    982 € 
2017/2018 283 237    984 € 
2018/2019 295 245 1.017 € 
2019/2020 311 258 1.176 € 
2020/2021 303 248 1.605 € 
2021/2022 281 243 1.762 € 
2022/2023 296 249 2.169 € 
2023/2024 304 254 1.770 € 

 
 

SCHULVERBAND WORINGEN 
 

Jahr Schüler Umlagenanteil 
 gesamt Zell pro Schüler 

2013/2014 122 38 1.167 € 
2014/2015 110 27 1.528 € 
2015/2016 104 31   1.595 € 
2016/2017 104 34   1.519 € 
2017/2018 121 38   1.355 € 
2018/2019 117 37   1.456 € 
2019/2020 123 37   1.410 € 
2020/2021 125 32   1.887 € 
2021/2022 131 33   1.431 € 
2022/2023 147 35   2.474 € 
2023/2024 144 39   2.483 € 

 
 

KINDERGÄRTEN 
 

Kalender-
jahr 

Kinder in  
örtlichen  

Einrichtungen 

Kommunaler 
Anteil der För-

derung pro Kind 

80 % Beteiligung 
am Defizit der 
Kitas/pro Kind 

2018 245 2.175 € 443 € 
2019 252 2.354 € 360 € 
2020 253 2.520 € 915 € 
2021 274 2.376 € 752 € 
2022 270 2.470 € 668 €  
2023 ca. 264 ca. 2523 € ca. 500 € 

 
 
 
 
 

Einwohnerzahlen nach Religionen 
Stand: 01.12.2023 

 

Religionsgemeinschaft Gesamt % männl. weibl. 
altkatholisch 3 0,06 3 0 

evangelisch (ev., lt.) 457 10,24 199 258 
ev.-ref. 299 6,7 161 138 

röm.-katholisch 2027 45,41 896 1131 
ohne Angabe 1586 35,53 874 712 

Sonstige / ungeklärt 92 2,06 46 46 
Gesamt 4464 100 2176 2288 

 

In diesem Einwohnerbestand sind alle Wohnsitze  
(einzige Wohnungen, Haupt- und Nebenwohnungen) inbegriffen. 

 
 

Statistik Bücherei 
Vergleich 2022/2023 

 

 2023 2022 
Bestand* 7.641 7.565** 
Entleihungen 14.489** 12.459 
Mitarbeitende 14 14 
*enthält: Romane, Kinderbücher, Sachbücher, Zeitschriften, Hör- 
  bücher, Spiele, CD‘s, Tonies & DVD’s     
** Stand: 30.11.2023 
 

 

Ab 23.12.23 ist die Bücherei geschlossen!  
Ab Montag, 09.01.24, ist wieder geöffnet. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   



 

Einwohnerstatistik (Erstwohnsitz) 
 

 2023 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 
Bad Grönenbach 5.901 5.826 5.757 5.762 5.726 5.706 5.602 5.569 5.491 5.423 5.349 5.305 

Wolfertschwenden 2.102 2.045 2.034 2.037 2.052 2.031 1.983 1.985 1.928 1.887 1.864 1.852 
Woringen 2.249 2.244 2.231 2.190 2.130 2.123 2.056 2.000 1.987 1.906 1.893 1.873 

VGem 10.252 10.115 10.022 9.989 9.908 9.860 9.641 9.554 9.406 9.216 9.106 9.030 
Bad Grönenbach Ort 3.664 3.625 3.550 3.598 3.592 3.581 3.508 3.456 3.386 3.354 3.294 3.250 

Zell 877 886 878 874 873 872 869 866 855 856 859 870 
Ittelsburg 396 386 390 389 357 352 347 350 341 321 303 299 

Thal 155 157 165 164 178 177 177 189 185 174 175 174 
Herbisried 146 148 154 153 153 149 142 156 164 167 161 161 
Ziegelberg 193 186 175 166 159 160 158 150 163 160 163 156 

Rothenstein 44 43 35 33 33 35 34 37 35 33 33 32 
Bad Grönenbach 

Rest 426 395 410 385 381 380 367 365 362 358 361 363 

             
Geburten 55 42 53 51 65 63 58 47 65 41 39 34 
Todesfälle 58 55 43 59 46 63 52 53 56 51 44 51 

Eheschließungen 21 36 24 28 34 33 26 40 41 35 31 29 
             

Stand: 01.12.2023             
 

 
SCHULVERBAND BAD GRÖNENBACH 

 

Jahr Schüler Umlagenanteil 

 gesamt Bad Grö-
nenbach pro Schüler 

2013/2014 275 232    1.119 € 
2014/2015 283 241    1.108 € 
2015/2016 287 249    946 € 
2016/2017 274 233    982 € 
2017/2018 283 237    984 € 
2018/2019 295 245 1.017 € 
2019/2020 311 258 1.176 € 
2020/2021 303 248 1.605 € 
2021/2022 281 243 1.762 € 
2022/2023 296 249 2.169 € 
2023/2024 304 254 1.770 € 

 
 

SCHULVERBAND WORINGEN 
 

Jahr Schüler Umlagenanteil 
 gesamt Zell pro Schüler 

2013/2014 122 38 1.167 € 
2014/2015 110 27 1.528 € 
2015/2016 104 31   1.595 € 
2016/2017 104 34   1.519 € 
2017/2018 121 38   1.355 € 
2018/2019 117 37   1.456 € 
2019/2020 123 37   1.410 € 
2020/2021 125 32   1.887 € 
2021/2022 131 33   1.431 € 
2022/2023 147 35   2.474 € 
2023/2024 144 39   2.483 € 

 
 

KINDERGÄRTEN 
 

Kalender-
jahr 

Kinder in  
örtlichen  

Einrichtungen 

Kommunaler 
Anteil der För-

derung pro Kind 

80 % Beteiligung 
am Defizit der 
Kitas/pro Kind 

2018 245 2.175 € 443 € 
2019 252 2.354 € 360 € 
2020 253 2.520 € 915 € 
2021 274 2.376 € 752 € 
2022 270 2.470 € 668 €  
2023 ca. 264 ca. 2523 € ca. 500 € 

 
 
 
 
 

Einwohnerzahlen nach Religionen 
Stand: 01.12.2023 

 

Religionsgemeinschaft Gesamt % männl. weibl. 
altkatholisch 3 0,06 3 0 

evangelisch (ev., lt.) 457 10,24 199 258 
ev.-ref. 299 6,7 161 138 

röm.-katholisch 2027 45,41 896 1131 
ohne Angabe 1586 35,53 874 712 

Sonstige / ungeklärt 92 2,06 46 46 
Gesamt 4464 100 2176 2288 

 

In diesem Einwohnerbestand sind alle Wohnsitze  
(einzige Wohnungen, Haupt- und Nebenwohnungen) inbegriffen. 

 
 

Statistik Bücherei 
Vergleich 2022/2023 

 

 2023 2022 
Bestand* 7.641 7.565** 
Entleihungen 14.489** 12.459 
Mitarbeitende 14 14 
*enthält: Romane, Kinderbücher, Sachbücher, Zeitschriften, Hör- 
  bücher, Spiele, CD‘s, Tonies & DVD’s     
** Stand: 30.11.2023 
 

 

Ab 23.12.23 ist die Bücherei geschlossen!  
Ab Montag, 09.01.24, ist wieder geöffnet. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

Zahl der Einwohner nach  
Staatsangehörigkeiten 

 

Stand: 01.12.2023 
 

Gesamt: 6.147 (mit Zweitwohnsitz) 100,00 % 
davon Ausländer:    826 (ohne Doppelstaatler)    13,44 % 
 

Staatsangehörigkeit Gesamt % männl. weibl. 
afghanisch 15 1,82 6 9 
albanisch 1 0,12 0 1 
algerisch 1 0,12 1 0 
amerikanisch 16 1,94 9 7 
australisch 3 0,36 1 2 
belarussisch 2 0,24 1 1 
belgisch 1 0,12 1 0 
bosnisch-herzegow. 35 4,24 18 17 
brasilianisch 6 0,73 1 5 
britisch 8 0,97 4 4 
bulgarisch 53 6,42 27 26 
dänisch 1 0,12 1 0 
ecuadorianisch 1 0,12 0 1 
eritreisch 1 0,12 0 1 
finnisch 2 0,24 1 1 
französisch 4 0,48 2 2 
gambisch 4 0,48 2 2 
georgisch 4 0,48 2 2 
griechisch 8 0,97 3 5 
guatemaltekisch 1 0,12 1 0 
guineisch 3 0,36 2 1 
indisch 3 0,36 2 1 
indonesisch 1 0,12 0 1 
irakisch 6 0,73 6 0 
iranisch 1 0,12 1 0 
Israelisch 1 0,12 1 0 
italienisch 48 5,81 33 15 
ivorisch 1 0,12 1 0 
kamerunisch 1 0,12 1 0 
kanadisch 1 0,12 0 1 
kasachisch 9 1,09 5 4 
kenianisch 2 0,24 0 2 
kolumbianisch 4 0,48 0 4 
kosovarisch 13 1,57 5 8 
kroatisch 50 6,05 33 17 
lettisch 2 0,24 2 0 
libanesisch 4 0,48 3 1 
litauisch 9 1,09 4 5 
Marokkanisch 2 0,24 1 1 
mauritisch 1 0,12 0 1 
mazedonisch 6 0,73 4 2 
mexikanisch 2 0,24 0 2 
Namibisch 1 0,12 0 1 
neuseeländisch 4 0,48 2 2 
niederländisch 2 0,24 1 1 
nigerianisch 40 4,84 21 19 
ohne Angabe 2 0,24 1 1 
pakistanisch 7 0,85 5 2 
polnisch 49 5,93 28 21 
portugiesisch 2 0,24 1 1 
rumänisch 126 15,25 69 57 
russisch 19 2,30 9 10 
schweizerisch 11 1,33 3 8 
senegalesisch 1 0,12 1 0 
serbisch 7 0,85 3 4 
slowakisch 2 0,24 1 1 
slowenisch 2 0,24 0 2 
somalisch 1 0,12 1 0 
spanisch 5 0,61 2 3 
syrisch 21 2,54 16 5 
taiwanisch 1 0,12 0 1 
thailändisch 6 0,73 2 4 
tschechisch 9 1,09 5 4 
türkisch 26 3,15 13 13 
ugandisch 1 0,12 0 1 
ukrainisch 53 6,42 18 35 
ungarisch 49 5,93 25 24 
ungeklärt 4 0,48 3 1 
usbekisch 8 0,97 7 1 
vietnamesisch 1 0,12 0 1 
österreichisch 29 3,51 8 21 
Gesamt 826 100,00 430 396 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datenschutzgrundverordnung 
 

Nach Art. 16 der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) muss jeder, der personenbezogene 
Daten oder Bilder veröffentlicht Einwilligungserklärungen der betroffenen Personen einholen. 
Bitte beachten Sie, dass Sie selbstständig dafür zu sorgen haben, dass diese Einwilligungs-
erklärungen vorliegen, wenn Sie entsprechende Veröffentlichungen in den Bad Grönenbacher 
Marktnachrichten veranlassen.                      Markt Bad Grönenbach 
 

IMPRESSUM: Herausgeber: Markt Bad Grönenbach, Verantwortlich: B. Kerler,  
 Redaktion: K. Göser, Druck: Uhl-Media GmbH, Auflage: 3.050 Stück  

Kapellenweg 25 · 87763 Lautrach · Telefon 08394 94066
Mobil 0172 9957935 · E-Mail: montrone@t-online.de

Wir wünschen  ein gesegnetes, 
 friedvolles Fest und  ein gutes, 
gesundes Neues Jahr. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 Format 4 
 Caritas 
 Fügt Uhl ein!!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Format 3 
 Rothdach 
 Fügt Uhl ein!!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Ihr ambulanter Pflegedienst

Caritas Sozialstation
Memmingen und Umgebung gGmbH

• Alten- und Krankenpflege

• Hauswirtschaftliche Versorgung

• Alltagsbetreuung

• Hausnotruf

• Beratungseinsatz nach §37

• Fachstelle für pflegende Angehörige

• Betreuungsangebote für Demenzkranke

•  Tagespflege in Memmingen  
ab September 2019

☎ 0 83 31/9 24 34-0
Seit 25 Jahren Ihr ambulanter Pflegedienst 
mit Kompetenz und Erfahrung

sozialstation@caritas-unterallgaeu.de

www.pflegedienst-caritas-memmingen.de

Hinweis: Dieser graue Rahmen gehört nicht zur Anzeige

Auftragsnummer: 2994747
Erstellt am: 22.07.2013 16:03 Uhr

Telefon: 08333/92020

oder Herr Schneider

Ottobeuren

Telefon: 08332/1564

Ziegel-
massivhaus
120 m2, inkl. Keller

u. Erdarbeiten,
Effizienzhaus 70

www.rothdach-bau.de

... baut für Ihre Zukunft!

... seit 100 Jahren.
Abbildung enthält Sonderausstattung



DDiiee  MMiittaarrbbeeiitteerr  vvoomm  ……  

RRaatthhaauuss,,    

ddeerr  KKuurr--  UUnndd  GGäässtteeiinnffoorrmmaattiioonn  uunndd    

vvoomm  BBaauuhhooff  

wwüünnsscchheenn  IIhhnneenn  eeiinn  ffrroohheess  uunndd  ggeesseeggnneetteess  nneeuueess  JJaahhrr  22002244  


